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Een 5 An le Zeitungslefer. ee 
Dien hieſigen Lesern der hier erſcheinenden deutſchen und polniſchen 1 wird bier bekannt 
gemacht, daß der Pr anumeratfonspreis fuͤr den Jahrgang ver dentſchen Zeitung 5 Rihlr. 


und für den Jahrgaug der pol niſchen Zeitung 9 Rthlr. 15 ige; beträgt. Die Pränumeratton yes 


ſchieht Juartalweiſe beim hieſigen Kouigl. Sber⸗Poſt⸗Amte. Wer ſich erſt nach Anfang des neuen Yours 


tale meldet, zahlt 5 ſgr. ‚für jedes. Quartal AR und hat es ſich ſelbſt beizumeſſen, wenn er die früher 
. Nummern nicht erhalt. 
Fur alle auswärtigen Leſer ſowohl i im Großherzogthum Poſen als in allen Provinzen der Monar⸗ 


chie, ohne Ausnahme, koſtet der Jahr! ang der deutſchen Zeitung 6 Rthlr 15 ſgr. und der, 


der pol his chen Zeitung 9.8 Rhe. 7. wofür auf allen Koͤnigl. Poſtaͤmtern Beſtellungen angenommen 


a Werben, : 


Der Prönumerationspreis für ein Ekemplar auf Schreib papier betraͤgt bei jeder Zeitung fuͤr 


gm Jahrgang 2 Sei ER als der oben angeſetzte Preis. Poſen den 26. December 1821. 


2 


ai ee von W. Decker & Comp. 


555 


bann em a ch al n 


N f B ö 
n an „ lendfchaftüſchen Kredite e für das Großherzogthum Poſen betreffend: 


25 Nachdem Se. Majeſtaͤt der König die von den bisherigen Theilneyhmern des landſchaftlichen 


; Kreditorreines des Großherzogthums Poſen unterzeichnete Urkunde den 15ten d. M. Allerhoͤchſt zu voll⸗ 


ehen und zu beftätigen geruhet haben, auch mir die Befehle zur Organiſation dieſes neuen Inſtitutes zu⸗ 
5 gangen ſind, iſt die in meiner e e vom loten November angedeutete Wahl a Babu 


f von! erforderlich. 


Es ergehen zit on Ende heute von mit die erforderlichen Aufträge unb Belehrungen an die 
He Landrüͤthe⸗ 
ER a Seit, in eigen eine erhebüche zn von ER vorhanden ift, Wald 


09 


3 
5 
; 


. 
7 


die Kreiſe Wreſchen, Schrimm und Schroda unter der Leitung des Herrn Le 
die Kreiſe Gleſen und Mogilno unter der Leitung des Heren Landraths Nowa ci, und 
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En jeder Enen beſonderen Deputirten wählen. Diejenigen Kreiſe, 
. ur z = 8 — „ 7 n 2 1 EN 2 
von Juterezſenten befindet, ſind zur Wahl eines Deputirten nach der Lokalitaͤt verbunden worden. 


die Kreise Krotoſzyn und Adelnau unter der Leitung des Hekrn Landrathes b. Bord; 
„die Kreiſe Sautter und Birnbaum unter der Leitung des Herrn Landraths v. Kurnatowski, 


Bomſt und Frauſtadt unter der Leitung des Herrn Landraths v. Bronikowski, 
Landraths v. Moſezyns ki, 


die Kreiſe Bük, 


ar) 
4 


EN 


die Kreiſe Wagrowier und Czarnkau unter der Leitung des Herrn Ländraths v. Dembinsfr ihre Herren 


Deputirten wahlen. Die Herren Theilnehmer in den übrigen Kreiſen verrichten die Wahlen in dem Kreiſe, 


in dem ſich ihre Güter, mit denen fie dem Vereine beigetreten ſind, befinden, unter der Leitung des be⸗ 


‘treffenden Herrn Laudraths. . Be | 
1 Die Organiſations⸗Konferenzen werden den aaſten des künftigen Monats Januar in Poſen unter 


meinem Borſitze beginnen, 8 
Poſen, den 24. December 1821. i 8 e 

Königl. Preuß. Ober⸗Präſident des Großherzogthums Poſen 
N Zerboni di Sposetti. i 8 N 


f Ausland. 


\ „ 
Konſtaßttnopel den 10. Nov. er 
Der Einfal der Perſer in Armenien bat die dor⸗ 
tigen Tütkiſchen Truppen zu aͤußerſen Genen: 
wehr auigefordert; deſſen ungeachtet find die Vor⸗ 
thetle, welche die Petſer errungen haben, nicht 
unbedeutesd Nach Tür kiſchen Armee Berich 


zu kommen. Schon ſieht es auf den Straßen 
kriegeriſch aus, Es ſtehen an mehren Orten Ba⸗ 
gage⸗ und Munitions wagen. 3 
nachdem ihn eine Drputation des Staats raths 
eingeladen und feine Gegenwart als dringend 
nothwendig geſchudert hat. Es heißt, daß 3 


Nach einem Briefe aus C . 
chen ein hieſiges Handelsbauts mit der letzten 
Poſt erhalten hat, waren die 
in die Moldau einzuruͤcken. 


den bettaͤgt die ganze feindliche Macht 50,000 M. 


Hievon fol ſich die groͤßere Hälfte in das Haſcha⸗ 


ik Erzerum geworfen, der Rest aber ſich gegen 


Bagdad gewendet haben. Armenien zahlt foſt 1 
Mil. Bewohner. Es koͤngte daher wohl ein de; 
dentender Aufſtand 
ſitt werden; allein die Boranfialten fehten, und 
die Türken wollen ſich von dem Friegeriichen Gets 
fie’ der Armeniex keine große Erwartungen machen, 
zumal dieſe mit der Tuͤrkſſchen Regierung eben 
nicht zufrieden find, und daher die Peeſer vieleicht 
mit offenen Armen aufgenommen haben. 
Krakgu den 20. December, 
zernto wic, wel⸗ 


Kopenhagen vom 18. Dee. 
Der bekannte Studiosus Clod iſt nicht nach | 
Griechenland gezogen, ſondern in fein Vaterland 

ruͤckgekehrt. TEE 
e Madrid den 3. Dezember. . 
Hier iſt es nichts weniger als ruhig. Einige 


\ 


* 


in Maſſe (Landſſurm) organt⸗ 


nun. 


Ruſſen im Begriff, 


Mintſter, und beſonders der Kriegsmipiſter, ih⸗ 
ren Abſchied genommen. Letzterer iſt den Einwoh⸗ 


gern von Kadix und Andaluſien deswegen vers 


haßt, well er die Gerniſon bon Kadix durch ein 
Umtaufſchreiben zur Erhaltung der Ordnung ex 
mahnt hatte. — Auch zögert noch immer die Ant⸗ 
wort der Kommiſſion auf die Koͤnigl. Bolſchaft. 
Es iſt in ihren Verſammlungen ſehr ſturmiſch here 
gegangen; ein Mitglied derſelben, der Praͤſident 
der permanenten Deputation, Hr. Calatrava, 
pief den Minttier Felin mehr als einmal zur Orz⸗ 
Ueber die Verzögerung des Berichts der 
Kommiſſion an die Cortes ſagt der Untverſal: 
„Das Publikum muͤſſe ſich allerdings darüber 
wündern, allein die Sache erfordere die reiffte 


Ueberlegung, da die Kommiſſion Maßregeln vos 
zuſchlagen habe, und dieſe, wenn ſie nicht geboͤrig 


erwogen würden, die ſchlimmſten Folgen haben 
konnten. Ste (ehe zwiſchen den Miniſtern und 
den Klagen der Provinzen io der Mitte“!“ 


Der Koͤnig iſt durch 
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2 Er 7 x 5 
in welchen ſich nur eine geringe Azul 


Regimenter aus den Provinzen baben Befehl ere. 
halten, ſich zuſammenzuziehen und nach Madrid 


Der König wird noch immer morgen erwartet, 


! 
| 
| 
ei 
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den Bericht eines alten 


treuen Dieners, des Coll Chefs von Cad 


1 


ee 


; 
1 


Janregut, eines fchr bledern Miſtrafrg, In einige‘ 


Unruhe verfetzt worden. J. hat einen Brief an 
den Monarchen ſelbſt geſchrieben, worin er ihm 
die wahre Latze von Kadix, Andaluſten und an⸗ 
dern ſuͤdtichen Provinzen von Spanien ſchildert, 
woſelbſt rein tepubllkaniſcher Geiſt berrſche. Eben 
dieſes bestatigt der Baron von Andila, der zu 
Jes Nachfolger beſtmmt war. 
ſche Stimmung ſei nicht die Stimme einiger Fak⸗ 


tioniſten, wie es bei Hofe hleße, ſondern der all⸗ 


gemeine Wunſch und die allgemetne Meinung. 
Es finde ſich der Centralpunkt der Republikaner 
in der Sterre Despennoperos in Andaluſten um 


ter dem General Velasco von Sevilla. Sie ſtäu⸗ 


den mit den andern Provinzen in Verbindung. 
Barcelona wolle ſich ebenfalls anſchlteßen. Mina 
in Galtzien ſet mit ihnen im Bunde; in Corunna 
habe ihn das Volk zu ſeinem Oberhaupt erklaͤrt, 


und ihn gezvungen, feinen Nachfolger abzuwet⸗ 


fer; man verſpreche überall den Truppen ruͤckſtan⸗ 
digen und Jaufenden Sold, und wieſe ſie auf den 
Raub der Kirchen und der Landgüter der reichen 
Seroilen an. 2 2 
Die Journale und Udreffen ſprechen ihre Mei 
nung immer lauter aus. In der Adreſſe bon 
Carthageng beißt es: Die Minifter find Miethlins 
ge; man kaun ihnen ihre Handtungen aus dieſem 
Geſſchtspunkt verzethen, well ſie beſoldet werden; 
wir klagen nicht fie, ſondern den Koͤuſg an, den 
. Urheber aller unſerer Leiden. — Der Regulateur 
ſagt: „Noch einmal Krottaußeruvg; noch einmal 
zu den Waſſen gegriffen; alsdann, wenn wir 
werden gezeigt haben, ruhen wir aus!“ Das 
Scho de Padilla, der Spektador, der Noticioſo 
unterhalten ihre Leſer uͤber einen und denſelben 
Gegenſtand, die Republik; fe melden, der Civil⸗ 
Chef von Grenada ſet im Begriff geweſen, ermor⸗ 


det zu werden, well er ſich dem Strome wider⸗ 


ſetzt habe. Der Jakobiner Chaputs hat zwar die 
Redaktlon des Regulateur aufgegeben, wirkt ader 
noch immer insgeheim ein, und verficherer deim 
Abgang vom Fonrnal, er werde bald ſeine Feder, 
nicht in Dinte, ſondern in Blut tauchen. 


Ueber Abuelo und deſſen Lieutenant iſt das Urs 
theil geſprochen; fie ſollen durch die Garotte um: 
kommen; 2 feiner Conſorten werden auf die Ga 
leeren gebracht; 7 andere, worunter eine Frau, 
ſind freigeſprochen. Abuelos Sachwalter, der 

gegen 2 Alcaden von Madrid Gegenklagen führte, 


un a 
zum Schweigen gebracht, und im Nag, 
mit dem Galgen bedroht worden. 


Die republikamm⸗ 


uns, daß g 
Die Uebel, die im Innern eines Staates Umn⸗ 


7 Ey r 


ifi zum 
Die Patrouillen haben fett einigen Tagen den 
Befehl, von 5 Uhr Abends dis 10 Uhr Nacdts in 
der Gegend det Puerta dei Sol zu ſtretfen, und 
ieden feſtzunehmen, der dort den Ruf: Viva el 
Emperador Riego (der Kaiſer Riego) hoͤren laf⸗ 
ſen würde. 788 
Merino ſoll in der Gegend von Burgos ver- 
haftet worden ſeyn. - RE EN 
Hoͤchſt unverantwortlich erſcheint, wenn gleich 


mit Konftisustonsformeln prahlend, die von dem 


Corunneſern, General Mina voran, gezeichnete 
17 55 aus welcher wir folgende Stellen aus⸗ 
eben: : : Ne 


„Woher ruͤhrt dieſe unſelige Unruhe, die ale 
Gemuͤther bewegt? woher das allgemeine Miß⸗ 


trauen gegen die Regierung? woher die allgemei⸗ 
ne Beſorgniß, wovon die Natton durchdrungen 
iſt? Die Gescher aller Jahrhunderte belehrt 

t regierte Voͤlker ſich nie empoͤren. 


hen hervorbringen koͤnnen, rühren ſteis von den 
Fehlern der Regierung her. Die Minifter tragen 
die Schuld der gefährlichen Lage, in der ih Spas: 
nien befindet. Geruhen Sie, Sire! Ihr Augen⸗ 
merk auf die geheimmißonlie und finflere Politik 
Ihter Miniſter zu richten; beobachten Sie ihre 
Schritte, die den Wünſchen des Volkes ſo zuwt⸗ 
der und der Freibeit ſo gefaͤhrlich ind Sie bes‘ 
trachten die oͤffentliche Meinung, dieſe Königin 
der Welt, dieſen heilſamen Zaum der Staats⸗ 


maͤnner, als ein veraͤchtncdes Hirngeſpinſt. Dan 


rum wagten fie es, den erſten Helden der Frei⸗ 
heit (Riege) auf das ſchmachvohlſte zu on 
während fir durch ale Mittel dte Sache des ber⸗ 
brecheriſchen Eito zu begüoſngen ſuchen; darum 
baden fie. den konſiunttontllen Empecinado feiner 
Stelle entſetzt, während ſte den Oberbefehl der 
wichtigsten Provinz den uozuperlatziaſten Händen 
eines Venegas vertrauten. Sire N She Mimniſſer 
kämpfen offen gegen den Nattogafwillen van; 
ſie haben das öffentliche Vertrauen verloren Ge⸗ 
gen den Sinn der oͤffentuchen Meinung berrſchen 
zu wollen, iſt ein politiſcher Fehler, und wir les 
ben in einer Zeit, wo jeder Irtihum ber Politik 
verderblich werden kann Site! yolljies 
ben Sie den Art. 228, der Konſtttution; ſaſſen 
Ole Ihre Miniſter in den Anklageſtand verſetz e n. 
Abe ihre bloße Abſetzung genügt der Nation nicht. 
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Weir leben nicht mehr in den Zeiten, to man die 
Jrrthümer und Vergehen der Miniſter — wenn 


ſie bon ihren Stellen entferst worden — durch an⸗ 
dere hohe Staats aͤmter, durch einträgliche Be: 
ſaadiſchaftspoſten oder übermäßige Penſtonen be⸗ 


lohnt. Der glückliche Zeitpunkt iſſ fetzt da, wo 


die Nation verlangen kann, daß die Minister 
wahrhaft verantwortlich ſeyen. Laſſen Sie, Sire! 
das Verfahſen der Miniſter aufs ſtreugſte un, 
tetſuchen. Wird einer unter ihnen ſchuldig de⸗ 
funden, ſo gebe man zum erſtenmal Spanien das 
Beiſpteſ eiuer hellſamen Strenge. Möge derjenis 
ge, ver23 wagte, 
ſich gegen die Freiheit feines: Vaterlandes zu ber⸗ 


ſchwöͤren, fein eben auf dem Blukgerüte aushau⸗ 


chen; möge Spanien feine Hinrichtung wie bil je⸗ 


nige eines Räubers bettachten, der auf der Land“ 


ſtraße den ſriedlichey Wanderer erwürgt hat.“ 
N. S. Briefe aus Bayonne vom Sten d. 
meiden, daß zu Madrid große Gaͤhrung herrsche. 


Die Rrvolatioaairs demetken den längen Wlder⸗ 


ſtand nicht ohne Unruhe, den die Spaniſche Re⸗ 
terung ihren Anſtreugungen entgegen ſeht. Die 
zu Kadix ſollen wegen des von ihnen begangenen 
unklugen Schrittes und der alle der Rebellion zu⸗ 
erfaunte Strafen auf ſie anwendet, ſehr erſchrok⸗ 
ken ſeyn. Ungeachtet der Unterſtatzung, die diefe 
Stadt von Sevilla, Corogna und einigen andern 
Staͤdten, wo die anarchiſche Partei herrſcht, des 
kommen koͤnnte, ſo glaubt man doch nicht, daß 
die Rebellen der erſten an fie gerichteten Auffor⸗ 
derang, zur Ruhe zurück zu kehren, widerſtreben 
werden. Inzwiſchen bewegen ſich dle Parthei⸗ 
haͤupter auf tauſenderlei Weiſe, um den Podel zu 
einigen großen Verbrechen aufzurelzen, wodurch 
er gezwungen ſeyn wurde, eine voͤlige Revolu⸗ 
tion ſchneller herbei zu führen.  Ntego ſol fi zu 
Reuß in Catalonien mit einigen Truppen befins 
den; er wartet das Ende der Epidemmte in Babe. 
long ab, um ſich in dieſe Stadt zu werfen. Lopez 
Vanos ii zu St. Sebaſtian. — Dieſen Morgen 
haben ſch ſehr beunruhigende Nachrichten über 
die Koͤpigl. Familie verbreitet; wir wollen hoffen, 
daß fie ſich nicht beſtaͤtigen. g ; 


; Vom Main den 15. December. 
Der fruchtbare Schriiſteller, Herr J. v. Voß in 
Berlin, bat küͤczlich ein Buch unter dem Titel 
herausgegeben: „Die unfehlbare Beſtegung der 
Oitomannen,“ welches einen bis in ſpecielle De⸗ 


Fer 
> Le 


r 


auf dem kurunſchen Stable 


tails verfolgten Kriegsplan gegen di⸗ Türken eut⸗ 


halt. Er ſchlagt als Bedingung des Gelingens 


einen gegenſeitigen sojährigen Chriſtenſrieden vor, 
und die Coptingente der verſchiedenen Staaten 
auf 1 Mill. 80,000 Mann an, Uebrigens raͤth 
der Verfaſſer nicht, wie Napoleon Mos kau, ſo⸗ 
fort Konſtantinopel erobern zu wollen, ſondern 
ſich zuvor mit 500,000 Mann in Kleinaſten teſt⸗ 
zuſetzen und während deſſen den Krieg in Europa 
zundernd zu führen, beſonders aber an der Do⸗ 
nau zu operiren c. re 

Aus Kehl im Badenſchen meldet man: Die 
Aus wanderung nach Griechenland jaͤngt an bier 
ſehr merkbar zu werden; alles geht nach Mat ſeils 
le, um ſich dort einſchiffen zu, laſſen. 1 

Direfte Nachrichten aus Madrid deuten quf 
große, ſehr nahe bevorſtehende Veränderungen, 


in der Form wie in dem Spfteme der Regierung 


IN. 


Man weiß jetzt, daß elne Franzsſiſche Armee 


von mehr als 80,00 Mann längs den Pyrenden, 


vom Ocegn bis zum Mittelmeere, liegt fuͤr einen 
Sanftärskordon allerdings eine ſehr ungewoͤhnli⸗ 


che Zahl, 
Palermo den 15. November. 
Die in der 

und ſelbſt noch nach Einmaeſch der Deftreicher bris 
behaltene Nanonak Garde ift qufgeloͤſt worden. 
Viele Offiziere darunter waren Karbonart, Seit⸗ 
dem keine Patrouillen derſelben mehr die Stadt 
durchſtreifen, falleu baͤuſtge Diebſtaͤhle vor, und 
die Frechheit geht fo weir, daß man hächtlicher⸗ 
weile Notariat Beamte zwingt, gerichtliche In⸗ 
firumente ꝛc. aus ihren Protokollen zu ſtrelchen. 
Die hier liegenden Deftreicher zeichnen ſich durch 
ihre gute Mannszucht aus. — Zu Termin bat 
man eine Vendtta von Karbogark's entdeckt, und 
die Mitglieder derſelben verhaftet. Es beſinden 
ſich darunter ein Getichts⸗Beiſiger, ein Capitano 
Ari (Polizei Offizier,) zwei Priester ie 


N Parts den 15. December. 2 

Die Mintiter jal Veränderung if er 
folgt. Eine Koͤulgl Verordnung vom Taten d. 
ernennt zum Juſtizmintſter und Sirgeibewahrer 
Hin Bepronnet, Mecglied. der Deputirtenkam⸗ 
mer; zum Minilter des Auswärtigen den Vicom⸗ 
ede Montmorencp, Patt von Frankreich; 
zum Kriegsminiſtes den Marian. (Viktor), as 


. 


12 
N 


konſtünttonellen Zeit hier eingefegte 5 


— 


ſton gearbeitet, 


203 von Bellu ne, 


der Depullrtenkammer; zum 


Villele, Mitgiled der Dephntittenkommer. 


mit Ausnahme des 


bei ſich detſammelt, 


Pair bon Frankreich; zum 
Miniſter des Innerg, Hen Cor biete, Mitglied 
Miniſter der Mari: 
Clermont Tonner re, 
zum Finanzminiſter Hrn. 
Der 
allein gebliebene Miniſter des König, Hauſes, 
Graf Laurtſton iſt mit Ausfuhrung des Befehls 
beauftragt. 25 7 

Zur Vorbereitung dieſes wichtigen Sreigniſſes 
halte am l2ten der König kaͤmmiliche Minlſter, 
immer noch unpaͤßlichen 
Kriegs migiſters Marquis de Latour⸗Maubourg, 
dem Hen. Pasquter und dem 
Siegelbewahrer am 131€0 eine Privataudienz ek⸗ 
thellt, und denſelden Tag mit dem Geofen Laurl⸗ 
Auch Monſieur, Bruder des 


ne, den Marquis don 
Pair von Frankreich; 


Koͤnigs, hatte am 13ten mit Sr. Maj eine lan» 


den Herzog Decaze wil ma 


x 


a Preſſeberbrechen gellnizet, 


und Villele vor. Der 


Frankreich ohne Miniſter, 


Praͤſſdenten; 


den Beweis 


ſtellte die Herren Cotbitres 
Herzog von Richelieu bleibt 
Präſtdent des Mimiſterraths; (2) er hatte. am 14. 
eine Audienz dei Se. Maj. — Am i4ten war 


ge Unterredung und 


Das neue Minißertium bat keinen beſiimmten 
wahrſcheinlich wird alfo das Praͤſi⸗ 
dium abwechſeln. Man verſichert, als von der 
Wahl eines Präfdenien die Rede war, babe der 
König geſagt: der Herzog von Richelleu will nicht; 
n nicht, den Fürſten 
Man hatte geglaubt, 


v. T. . . will ich nicht. 


dieſe Stelle ſei dem Herzoge v. Blacas beſtimmt, 


Den Fiwanzmtaiſter Roh hätten die neuen Mini⸗ 
ſter gern zue Kollegen gehabt; ader nach dem 
Syſteme, daß bei einer repräfentativen Verfaſſung 
das Miniſterium nur Eines ausmache, beſtand 
er darauf, ſich zu entfernen. ; 
Das Loſungs⸗ Wort der neuen Miniſter ſoll 
ſeyn: Feſthalten an das monarchtſche Peinzipium; 
aufrichtige und gewiſſenhaſte Ausfübrugg der 
Charte; ungekränkte Echaſtung Dei durch dieſel⸗ 
de zugeſicherten Freiheiten; daher Vernichtung 
aller Ausnahmgeſetze. Hir von haben fir ſogletch 
durch Rücknahme des Vorſchlages zu einem Ge⸗ 
fege über die Cenſur der Jeitunazm eigen ſprechen⸗ 
gegeben. Was auch für Uebel aus 
der unumſchraͤnkten Preßfretbeit eniſteben mögen, 
ſo viel kunn nicht g Agnes werden, ſie iſt durch 


die Charte gusgelprohen, weiche gicht die Pra 


bio, die Nevreßſion der 


bentlon ſondern 8 
Man erwartet daher 


5 


) 


Kammer und 


2 


auch, daß bevor das Ceuſur Geſetz aufhört (am 
5. Februar 1822) das von dem letzten Minifteriumg 
vergeſchlagene Geſetz Über Beſtrafung der Preß⸗ 
vergehen, noch durch mehre firenge Verſuͤguugen 
verſtärkt werden wird. N 3 
Ob dieſes Miniſterlum ſich halten wird, ob es 
namentlich eine bintänglihe Maſſe Reduer⸗Talen⸗ 
te in ſich begreift, um gegen die ewigen Anfaͤlle 
der Minorität in der Kammer zu kämpfen, wird 
die Zeit lehten. Eln Haupt der Liberalen, mel 
chem man in einer Geſellſchaft den Vorwurf mach⸗ 
te, daß die linke Sette die Umſtaͤnde nicht benutzt 
habe, um zum Ministerium hinaufzuſteigen, er⸗ 
wiederte: Zum Steigen bedarf man Stufen; die 
Herren werden uns dazu dienen. 
Eine liderale Zeitung ſagt: „Die Regierung 
bat dem gebieteriſchſten aller Geſetze, der Nolh 
wendigkeit, nachgegeben. Das Minifterium iſt 
verabſchiedet und macht einem neuen Platz. Al⸗ 
lein, wenn die Wahlen, weiche man angiedt, Ihe 
re Richtigkeit haben, ſo werden fie dei weitem 
nicht die öffentliche Meinung zufrieden ſtellen und 
die Nation weiß noch nicht, ob fie ſich uͤber den 
Wechſel freuen oder bettüben fol." 5 
Am Taten ernannte die Budgetskommiſſton 
Hrn. Eorbiered zu ihrem Präſidenten und Hrn. 
Villele zum Sekretär. — Die Kommiſſion zur 
Prülung der Fournak:Cenfar hal ihre Ardeit in fo 
weit vollendet, daß ſie dem Grafen Vaublane 
ſchon den Auftrag gegeben hat, den Bericht ab⸗ 
zufaſſen. Die Petllions Commiſſion wird in der 
nächſien Sitzung ducch die Hrn. Bernis und Sa⸗ 
laberty ihre Berichte abſtatten. (Zu heute den 
15: iſt eine Öffentliche Sitzung angeſagt, wobei 
Graf Floirac die Berichte des vorigen Petitions⸗ 
ausſchuſſes vortragen wird.)) BER 
Es war im Vorſchlage, einige der Miniſter 
beizubehalten Sie baden ader erklart, ſie müß⸗ 
ten entweder ſaͤmmtlich bleiben, oder wurden 
faͤmmtlich abtreten. 8 
Am raten erſchlen hier eine kleine Schrift von 
14 Selten unter dem Titel: Der König, die 
die Miniſter, von einem Rophaliſten. 
Die Malrskammer beſchaͤfligt ſich ſeit 8 Tagen 
mit dem Geſetz in Betteff des in Frankreich eine 
zuführenden Geſandheits⸗Syſtems. 
Außerordenilſchen Nachrichten aus Madrid zu⸗ 
folge, ſoll das Goudernement der Nothwendigkeit 
nachgegeben, und ein neues Miniferinm ernaum 


Einverfaͤndniſſe, und habe Anffalten 


haben, doch den Wüͤnſchen des Volkes nicht ent⸗ 
ſprech end. N 8 
Nach dem Moniteur 


| bat die Spanifche Regie 
sung officiefte Nachricht 


erhalten, daß Andaluſten 
in Begriff ehe, ſich für einen unabhangigen Frei⸗ 
- Haas zu erklaren, ein Centrak⸗Ausſchuß ſel zu 
Des penapereos verfammeit, wo ſich bereits eine 
beirachtliche Waffenmacht befinde, Mina ſei ein 
getroffen, 
ſich Aſtorga's zu bemächtigen; drei Minkſter Hit: 
ten in Folge diefer, allgemeines Schrecken in der 
Hauptſtadt Spantens verbreitenden Nachrichten, 
ihre Entlaſſung begehrt. 8 5 
Der Graf von Woronzow, der ſich gegenwaͤr⸗ 
fig hier befindet, ſoll mit ichtigen Unterhandlungen 
in Hinſicht der Tuͤrkuchen Angelegenheiten beauf⸗ 
tragt ſeyn. / ER 
Zu Konſtantinopel war die Nachricht 
gen, daß ſich der Paſcha von Trebiſoyde unatz⸗ 
haͤngig erklart habe, und daß er, um dieſes durch⸗ 
zuſetzen, ſich mit den Perſern vereinigen wolle. 
Das Journal de Paris enthält noch Folgendes 
aus Fraukturt: „Die Per fer marſchiren mit dem 
deſten Erfolge vorwärts Sie haben ſich der 
Stadt Beths bemaͤchtigt und bedrohen Diarbeftr 
Der Paſcha von Bagdad hat ſich nach Sur ea bins 
gezogen, um das weſttiche Üler des Euphrats zu 
beſchützen. Außer Erzerum tf anch Melaz Kerd 


eingegan 


don den Perſern weggenommen.“ 


„FTrteſt den 3. December. — 
Der Erzdiſcho / Germano wird eigentlich als der 
Eroberer von Trtpollzza angeſehen; denn er war 
8, der zuerſt mit ſttegenden Haaren die Walle 
erſtieg. Die Beute, welche die Griechen bei die⸗ 
fer Örtegendeit gemacht haben ſonen, wird auf 
icht weniger als 80 Millionen angegeben. 
Ein gewefſener Franzoͤſſſcher Offizter, Herr Mar: 
tali, itzum Önechifchen Kommandanten der Fe⸗ 
fung Novarino ernannt worden. a 
= Tuͤrkiſche Gränge den 6. Deche, : 
Große Ruͤſtungen im Zeughauſe zu Konfantis- 
Bopel laſſen vermuthen, daß die Flolte, die in 
den Bosphotus zurückkehrte, wieder bald berſtarkt 
‚Durch mehre Lintenſchlffe aus den Dardanellen ſe⸗ 
geln werde. Dieſe Flotte hat nicht ein einziges 
wirkliches Treffen mit den Gitechiſchen Geſchwa⸗ 
dern geltefert Ulebetall, wo fie erſchien, muß 


zn ſich die Schiffe der Jaſurgenten zutüͤckziehn, Paris eingelroffen, 


! 
NER 
x 8 


zus den gan einfachen Grunde, weif der Kais 


ber derſelden 
Schiffe wa. a ar / 
Es wor den sten Nov, neuen Styls, am Tage 


zu gering gegen die Tuͤrkiſchen a 


des Heil. Demetrius, wo die Türken die Ehriſten 


zu Eaffandra mit 
kchaͤftigt glaubten, daß der Paſcha von Salontcht 
feinen letzten heftigen Angriff auf ihre verſchanzte 
Steltung unternahm, 
Alfat mit unbeſchreiblicher Wath auf tore Feinde, 
und vernichteten fie fa ganz. Der Paſcha fo 
blos mit 200 feiner Getreuen entkommen ſeyn; 


gottes dienſtlichen Uebungen be⸗ 


Die Getechen ſtürzten vom 


er ſchlich ſich ber Nachtzeit in die Stadt zurück, 


wo es neue Verſtärkungen erwartet, = i 
Nach Briefen aus Konstantinopel bis zum 24. 
Nod. dringen die Perfer in das Herz der Aſtati⸗ 
ſchen Türket ein. 
Korps faſt aufgerteben worden ſeyn, und ſeine 


N 


ganze Artillerie verloten haben. Ein Brief ver⸗ 


ſtchert ſogar, daß le Trapezunt, an der Kuͤſte 
des ſchwarzen Meeres, beſetht haͤtte n. In jedem 
Fat it der Ein fall der Werfer geſahrdrohend fuͤr 
die Pforte. Die Perſet haben fett dreißig Jahren 
große Fortſchrilte in der Eiviltſation „ befonders 


in der Kriegskunß gemacht, während die Türken 
nach den ächten Grundfaͤtzen des roheſten Isla ⸗ 
mismus ſtch gleichſam immer mehr bardariſirten 


Uebrigens beffadet ſich nach den einge gangenen 
Nachrichten aus Epirus, Morea, Mace don ten, 


und Albanien, die Türtiſche Regierung überall in 8 


ungemeiner Berkegenhelt, da die aufgereizten 
Türken laut ihre Uhzufktedenheit über den Gang 
der Ereigniſſe ausdrücken, In den Straßen der 


Haupiſtadt fielen neuerlich wieder arge Mord ſee⸗ 


nen vor. Auch wurden die Koͤpfe des hingerich⸗ 
teten uaglucklichen Fuͤrſten Callimachi und ſeiner 
Faule am arſſen Nov über dem Thore des Se⸗ 
rals aufgeßeckt! May will wiffen, ein Europäl⸗ 
ſcher Geſandter babe ſich auf 
ſchen Holes für das Schickſal diefer Familie, de⸗ 
ren Untergang bereiiß oͤffentuche Blatter aukuͤn⸗ 
digten, verwendet, ſiatt aller 
ihre Köpfe über den Thoren des Serails erblicks 
worden. Es 78 


Warſchau den 20. December. 
Der Rußitee General Rasiffin in hier oon 


* 


Antrieb des Rufe ' 


Antwort aber feyer 


Ber Erzerum ſoll ein Tuͤrkiſches 75 


Der Oeſtreichiſche 


22 1 Ge 
8 en 2 2 


Wilen den m. Deremder. i 
Beobachter enthält Folgen⸗ 


des: „Durch den am ızten bier angtkommegen 


Tuüͤrkiſchen Poſt⸗Couriet find Bericht und Brieſe 


aus Konſtantinopel bis zum 27 fn Nobember eins 
getroffen. Es findet ſich daein mc nur Feine 
Beſtättgung der in dieſen Tagen von Zemiin 
aus verbreueten Nachricht don einem bluten 
Skuppen⸗Aufſftande, in der Haupeſtadt den Tülrki⸗ 
ſchen Reichs, ſondern auch fein Umnand, der 
auf eine Begebenheit dieſet Art irgend hindeutete.“ 


Vermischte Nachrichten. 


Polen D er ehemalige Dep urtementsrath o. Re 
ſzyckt, welcher von dem in Polen lebenden Grafen v 
Szoldrski, die Guter Jigen, Neugut, Kalivor⸗ 


werk, Groß Liſſen und Groß ⸗Tilendorf in Pfand ⸗ 


eee. 


am Woble feiner 
ſchätzt. Die Schule zu Ilgen hat er in 


durch Zulagen und 


beſitz hat, zeichnet ſich bei Bewirthſchaltung diefer 


Güter, durch Ausfuhrung der gegebenen Polizei; 


Geſetze, und Beſörderung des Wohles der Faſaſ⸗ 
fen rühmlich aus. 5 EEE 
Er wird wegen ſeiner vielfeitigen Bildung, un⸗ 
ermüdbeten Thͤtigken und lebhaften Theilnahme 
Nebenmenſchen allgemein ge 
die beſte 
Ordnong gebracht; er hält einen Arzt zur medi⸗ 
zinifeden- Behandlung feiner Gutsinſaſſen, läßt 
die erkrankten armen Inſaſſen auf ſeine Koſten 


heilen und ihnen alle fehlende Bedürtniſſe verab⸗ 


veichen, unterſtützt die Bewohner jener Ddster, 


ungeachtet ſie großtestheils Srgenth Amer uind dei 


Erbauung mäfiver Schoraſteine, vorſchrutsma⸗ 
iger Backöten, Unterhaltung der Nachtwächter 
und Bene: dich Gerathſchaften, mit Materialien 
und mit baarem Gelde, halt aut prompte Be⸗ 
richtigung der Abgaben, kommt den Bedrängten 
Vorſchuͤſſe zu Hulle, und des 
wahrt ſich ſo in jeder Higſicht ais ein Muſſer 
guten Stagtsbürgers. (St: 3.) 
In der Stadt Zduny iſt der Bau ein 's zwel 
Stock hohen maſſiven Schulbauſes beerdigt. und 
eine Schule bon drei Klaſſen am Zuſten v. M. 
feierlich eröffnet. Der Bau if auf Koſten der 


-Hürger und durch reichliche Beitrage tremder 


Woblthaͤter, unter denen ſich beſonders der Kom⸗ 


merzlen Roth Stempel zu Breslau ausgezeichnet 


bat, eus bell worden. a 


109 — = 5X ER 4 a : 
Genen ais Sontag den 23. hm. Abends ge. 
gen 5 Uhr brach Hier in den N 8 N 


eines 


„ 
Prodges Feuer aus, ergeiff dei einem latken Wind 
N aus, bei eine merken Win 
in elner viertel Stunde ſechs Häuſer, une 
in Aſche gelegt Mind. Dadurch And 12 Familien 
nicbt Her 785 Obdachs ſondern auch fast ihrer 
ganzen Habe beraubt, und in die bit 5 0 
verlegt, ; 5 W 
Edle Menſchenfreunde, theure Landsle f 
ö e ure N \ ute, er 
barmen Sie ſich ihrer ungluͤcklichen Muikeoſch en 
Der Unterſchriebene iſt zur Eigſammſung der Ins 
terſtuͤtzungen bereit, und wird fie mu Zugziehung 
des hieſigen Koͤnigl. Land fachlichen Amtes gewiſ⸗ 


ſenhaft verthellen, und zu feiner Zelt Rechhung 
. 


legen. 5 5 
Samter den 24. Dezember 188 1c 
- 3 Kuba le, 


vgebäuden des 


Koͤnigl. Friedesrichter. . 


In Folge der an uns ergangenen Aufforderung 


find wir ebenfalls bereit, Unterſſützungen für die 


Adgebraunten in Samter anzunehmen und ſolche 2 
Die einge- 
gangenen Beiträge werden wir durch die Saltaus 8 


zur weitern Verthetlung einzufenden. 


gen zur öffentlichen Kenntniß bringen. 
Poſen 1 N 18215224. g 
te Zeitungsexpedition vo 
W. Decker & Com p. — 


Zu dem Jahres Wechſel ſtatte ich hiermit meinen 


ergebenſten Glüͤckwunſch ab, und bute, da 
Neuzahrstage, der Gratulation wegen, men 
mir bemübe, weil ich und meine Frau an dieſem 
Tage von hie abweſend ſeyn werden. 
Poſen den 27. December 1821. 5 
N Der kommandirende General 
R F. v. R d der. 


— 


Bei Gelegenheit am Schluß des alten Jahres | 


und zum Anfange des neuen, "finde ich mich vers 
anlaßt, allen meinen ſeht hoch und werthge⸗ 
festen Freunden und Goͤnnern zu einer gluͤckli⸗ 
chen Beendigung des Erſteren und froͤhlichen An⸗ 
fange ar a von 2 75 zu gratuliten, und 

0 rer fernern Wohlgewogenheit f 
e genheit deſtens zu 
Poſen den 29 Derember 18ar. 

2 C. F. Gumprecht. 


; 


755 


— 


EEE 


fe Mühle, welche nach der gertchtlichen Taxe 
auf 4407 Rthlre, und Ezapuiy Mühlen⸗Brund⸗ 


Poſen am Markt Niro. 90, fiadet man auch in 
dieſem Jahre eine dedentende Auswahl neuer 
geſchmackvoller Neufahrrrünſche. f 
Poſen den 24 December 1821. 


Subhaſtati ons ⸗ Patent: i 

Die zu Czarnikauer Hammer und reſpect. zu 
Schonlanke belegenen, zum Superintendent und 
Conſiſtorial⸗Rath Kruskaſchen Nachlaſſe gehöris, 
gen Grundſtucke, beſtehend aus: Br 


a) einem zu Czarnikauer Haanner⸗ belegenen Frei N 


ſchulzengute, a a 
bp) einem kleinen Kaͤusler⸗Etabliſſement, Bettin ge⸗ 
wee nannt, SAG 

o) einem daſelbſt belegenen Muͤhlengrundſtüͤcke, und 


4 Ache nach der gerichtlichen Taxe auf 12,749 Nihlr. 
0 1 ürdigt worden ſind, fellen auf den Antrag der 
5 pen, kheilungshalber öffentlich. an den Meiſtbie⸗ 
verkauft werden, und die Bietungstermine. 


f den 2ten April k. J. 
5 den Zten Juli k. J. 
id der peremtoriſche Termin auf 
den aten Oetober k J. 
vor dein Landgerichtsrathe Krüger, Morgens um 
1 Mor anthier angeſetzt. Beſitzſaͤhigen Käufern. 
werden diefe Termine mit der Nachricht bekannt ge⸗ 
macht; daß in dem letzten Termine die Grunsſtilcke 
dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden ſollen. Ue⸗ 
brigens ſteht innerhalb 4 Wochen vor dem letzten 
Termine einem Jeden frei, uns die etwa bei Aufgah⸗ 
me der Tare vorgefallenen Mängel anzuzeigen, 
Die Taxe kann zu jeder Zeit in unſerer⸗Regiſtra⸗ 
gur eingeſehen werben, € \ 
Schneidemuͤhl den 22, Oktober 1821. 
Königl. Preuß, Land⸗ Gericht. 


7 


war Bekaunt machung 
Die tur hieſigen Kreiſe delegene, den Muller 
Grleblerſchen Erden gehörige Glaſzyner Waſ⸗ 


fſluͤcke, weiche auf 3122 Rihlr ; 21 Gr, 408 


a 
2 


8 TER N — 1098. — 
In der⸗ Buchbandlung von E, S. Mitt! * in würdigt 


ch einem zu Schoͤnlanke belegenen Geküchsgarten. 


worden find, ſollen auf den Antrag der: 
Real Gläubiger Öffentlich an den Meiſtbletenden. 
jede befonders, verkauft werden, und die Bie⸗ 
zunge Termine find auf e 
den Zoſlen Decemder e, 
den aoſten Februar k. So 
und der peremtoriſche Termin auf 
den zoſten Apr k. J. : 

vor dem Landgerichts Refetendarlus Pihbentro® 
Boermſittags um ic Uhr allbier angeſetzt, 8 

Kaufluſtigen werden Diele. Termine mit dem 
Hoemerken bekaunt gemacht, daß der Zuſchlag 
erfolgen wird, wenn nicht gesetzliche Umſtände 
denſelben verhindern werden. 8 8 

Wer zur Bletung gelaſſen werden will, muß 
500 Riblr. Caution baar dem Deputato erlegen. 

Die Bedingungen koͤnnen in der Negiſtratur 
eingeſehen werden. . ä 

Poſen den 17, Septemder 1821. 55 
Koͤnigl. Peeuß. Landgericht, 


guchtvieh⸗Verkauf in Kaltwaſſer⸗ 
Der Verkauf der Stahre geſchiehet 1822 im Kalts 
waſſer wieder im Februar jeden Dienſtag, aſſo vom⸗ 


ten Februar anz Mutterſchnafe, Schweizer Und. 


Frieſiſches Rindvieh werden auch außer dieſer Zeit 
verkauft, und wiederhole ich die ſchon früher ge⸗ 
machte Anzeige, daß ich das ganze Jahr hindurch 
jeden Dienſtag zu Hauſe bin Nur in den naͤchſten 
Wochen bin ich abweſend, gedenke aber in der Mitte, 
des Fanuars von meiner Reiſe zurückzukehren und 
bin Dienſtag den 22. Januar gewiß wieder hier. 
Da Friesland ſo verſchiedene Rindviehracen beſitzt, 
ſo muß ich zur Vermeidung aller Verwechſelung, und. 
um Anfragen zu begegnen, hiermit die Bemerkung. 
verbinden, daß die Frieſiſche Race in Kaltwaſſer 
von derjevigen Rare obftammf, die in den Kͤſtenge⸗ 
genden bei Leuwarden und Franeker zu Hauſe iſt. 
Kaltwaſſer bei Liegnitz den. 22. December 1821. 


von Raumer. 


8 Srifche Auſtern hat mit letzterer Poſt erhalten 
18886 ie er ae POWER "si 


